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. Mit den - amtlichen ekanntmachnngem
 

«Wlatt erscheint Sonntag und
o .

Preis mit Abtrag wöchentlich 15 Pf»
monatlich 60 Pfg. u. v eljährlich 1,80 9.7%.

Postabonnement v elfäbrlich 1,80 am,
zuzüglich Postgebitlzrs d Bestellgeld. ·-   

Zweitnal wöchentlich erfcheinende Zeitung

fiir Hund-few« Saeran n. Umgegend.

 

Jnfertionsgebühr für die einspaltige man: i
zeile 20 Pfg. Jnferate werden bis Dienstag,
bezw. Sonnabend früh in der Geschäftsstelle
Breslauerstraße 22 angenommen-  
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politische tzundscham
Die Kohlenkonferenz der süddeutschen Minister

hat-von der Absicht, General Groener zum Reichs-
diktator für die Kohlenversorgung oorzufchlagen,
Abstand genommen. ‘

. m hayskeische Lautminschasteminister tat die
Zwangsabgabe der Kartoffeln und in den Städt-en
die Kellerlonttolleverfügt . "

_ Für-Eben Posten des Vorsitzenden des Deutschen
Landwirtschafternts an Stelle des verstorbenen
Grafen von SchwerinsLöwitz ist« der frühere
preußische 2aebmixtidaaftäminiftet Freiherr von
Schorlemerssssser ausersehen ·

Der Reichspräsideut und die Mitglieder der
Reichsregierung haben gegen den verantwortlschen
Redakteur der ,,Deutf"chen Zeitung« wegen des
Aufsatzes »Wie lange noch?“ Strafantrag wegen
Beleidigung gestellt

·

Bei der Stadtverordnetenwahl in Bonn hat »
das Zentrum 32 Sitze errungen, die vereinigten

5‘.

- WY a's’ H Fette- r.“
Roman von Hermann Schmidt.

(N«achdruck verboten)

Trotz Winter und Entfernung liegst du na.h’
und srühlinghaft vor meiner Seele, du Kronjuwel
im felfigen Schahlästlein der Gebirge, sanft-es,
feucht glänzendes Auge zwischen den Schatten-
wimpern der Wälder —-- du, freundlicher Schliers

s

1]

feel Du liegst vor· mit, als stünde ich auf bez.
Landzunge des. Freudenbergs, die sich weit in
deine weichen Fluten vordrängt, wie eine »von der
Natur selbst vorgefchobene Ruhebank, von der aus
man deine Anmut und die Herrlichkeit der Berge
·um dich her besser bewundern kann. Ich sehe

' dich vor mir in jener Zeit, da du noch 'unentweiht
uhtest, da in deine Einsamkeit nur« der stille

staturfreund pilgeite, · ehrfurchtsvoll, wie man in
einen Tempel tritt —"-als noch an deinen Ufern
nur deine einfachen Naturkinder hausten, die
Begier nach Schätzen deine grünen Matten noch
nicht umgewühlt, deine Berge noch nicht entwaldelt
hatte. . Nun« hat das eherne Gesetz des Lebens
seine Eisenstraße ·auch in deinen Frieden geteilt;
die laute Menge drängt sich nun durch dein
Heiligtum, und du bist wie ein Schaustück ge-
worben, das man zu lauter Bewunderung an
die geschmückte Tafel des Genusses stellt. Jch sehe
dich vor mir mit den Augen der Jugend, und
mir ift, als schaute ich durch die herrlichen
Kronen der Dbstdäume des Freudenbergs, die nun
meist gefallen find,- um den ·—nüchternen« Tisch-en

_1 Sonntag- bei: 16. Uevetknb
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Unabhängigen 2 und eine Mietervereinigung gleich-
falls ‘2 Sitze. - -

 

« Rundschau im Auslande
Dem Tfchechensührer Dr. Kramarsch ist von

einer deines-sämtlichen Gruppe rufsischer bürgerlicher
Politiler dzethäfidentfchaft der rusfischen Republil
angeboten work-den. -  

Der Chef der englischen Militärmission im
Baltäkutn General Gough,-sowie das Mitglied dieser
Mission, General Butt, sind von der englischen
Regierung abberufen worden. « , .

Das Ergebnis der Wahlen fürden Londoner
Gemeinde-each sowie für die Gemeindevertretung-In
einer großen Anzahl von Orten im Lande hat
einen Sieg der Arbeiterpartei ergeben.

Vereinigte Staateny
(‘Der Bergarbeiterftreik.) __ bürgerlichen 11, bie Sozialdemokratie 13, bie

W

Der

eines Kasseehauies Platz Izu mutigen; miriststals
süße ich. auf den schlichten
einfachen einstigen Försterh.a·ufe, »und du-·"begi»nnest
in der Dämmerung zu dunkeln und nur noch
den letzten Schein wiederznspiegelm mit welchem

noch die Zacken des Jägeekumms begrüßt und
den Felsengradder Breel3:srsp;tze.« " - .

So fah »ich dich einmal —-—— um mich und
dich herum war es still-;- wie vordem Einschlasem
Ein Rade zog schreiend nach dem Roh»brrge,
seinem Neste zu in den- Burgruizisn von Waldeck,

ragen sah;

hatte mir nnd den Meinen· den Abendimbiß
gebracht und saß «nuu.«»pl.aud,ergssd neben uns —-—
»von den Kirschbäumen aber, die gegen die Bad-
"'hütten hinunter sstehen,« sang eine Amsel darein,

ie gleich uns von dem schönen Abend sich nicht
trennenzu können schien. « -

Der bei! von heranlotnmenden Schritten, zu
in, später Stunde eine S.«ltenheit, unterbrach das
Gespräch. Aus der Dämmerung und unter den
Bäumen um den Schießftand tauchte-» allgemach
näher kommend, eine Frauengestalt hervor und
trat an’s·Haus, von Liesl, welche die-Hand über

f -den Augen hielt, mit Verwunderung betrachtet
»Grüß Gott, Liesll« sagte die Frau. »Brauchst

Deine Augen nit anzustrengen3 ich bin’s schon.
die Du meinst-« »Wirllich, Du bist’s, Forstnerin,« sagte diese,
indem sie, den Gruß erwidernd, ihrs die. Hand

er [919.

 «»Newyokr zum? zufolgef wurde ‚ein .
‑....‑‑.„m

Holzbänlen vor dem«

die weit hinten im Flachlande gesunkene Sonne»

die man-damals noch über die Tannen empors-
. meine alte. liebe Freundin-»die piel _

genannte, doch so wenig gxlaunte Fichte-liest

 

« _ los Jahrg-wes
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Erlaß der Regierung veröffentlicht, nach dem die
Führer der Gewerkschaften weder schriftlich noch
mündlich Befehle zur Unterstützung des Steinlohlens
streiks erteilen dürfen, daß sie weiter alle Befehle
bezüglich des Streikbeginns rückgängig machen
müssen und daß sie keine weiteren Handlungen, die
den Streit fördern könnten, unternehmen dürfen.
Sie dürfen auch keine Streiluuterstützuugen ans-
zahlen oder Streiklasseu bilben. Die Führer der
Gewerkschaften werden einer Verschwörung zur Herab-«
setzung der Erzeugung und zur Lahmlegung _be!
Eisenbahnoerkehrs befchuldigt, indem sie den Eisen-
bahnen bie Kohlenvorenthaltem Die Regierung
hat die Verwaltung aller« bitumöser Steinlohlens
felders in Amerika auf sich genommen. sDie Zahl
der Streitenden in den- Kohlenbergwerken wird auf
735 000 geschätzt 100 000 bis 200 000 Gruben-
arbeitet arbeiten weiter. -— Die Regierung hat -
52 Regimenter - -Jnfauterie, 28 iRegimeuter Feld-
artillerie, 4 Regimenter Kavalierie und 20 Maschinen-
gewehrbatailloue für die Bew,achung"«« der Bergwerle
zur Verfügung gestellt. Es wird ein Streik der
Eisenbahnarbeiter befürchtet. '
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bot. - »Was giebt’s denn, daß Du noch bei Nacht
und- Nebel unterwegs bist? Willst-« noch nach
SchliershinüberP ‑ .. «

»Ja—,« erwiederte die Angeredete, »Mein
ältester Buhl ist alleweil so letz’ g’wesen mit seinen
Augen« daß ich g’fürcht’t hab’, er wird mir ganz
blind. Da hab’ ich mich -verlobt zu der Mutter
Gottes auf dem Bitteuftein, undseitdem ist’s besser
worden, und so hab’ ich mich jetzt auf den Weg
g’macht. »Heut’ will ich drüben inSchliers beim
Forstsser nacht-n fund morgen in alle: Früh’ mich
auf den«Weg machet-. . . . Leicht, daß ich noch
überfahren laun—über’u See?« _

»Wir-d sich wohl noch machen,« sagtesLiesh
indem« sie aufstund und »auf der Gräd gegen-die
Vorderseite des Hauses ging, wd das Seil zu der
Glocke hing,"nm dem. Fischer am andern Ufer das
Zeichen zu— gebeu, daß noch jemand übergeführt
mm geholt« sein wolle. Der Hall des Glückleind
klang bald in die aufhorchende Nacht, und nach
wenigen Augenblicken antwortete von drüben ein
ähnl:.cher Schall. . · «

»Sie sind wohl ·och auf beim Fischer,«
sagte Liesl, »haben Di schon g’hbrt und werden .
gleich da sein mit dem Schiffe. Wie ist’s aber,“
fuhr sie fort, »daß Du noch so spät kommst?
Bist Du erft so spät fort zu Tegernfee?«

»Das nicht,« antwortete die Frau. »Aber
unterwegs bin ich auf der Gindelalm eingekehrt, “J
unb ba bab’ ich mich ein Bissel verhalten.«

(Fortseßu«ng folgt.)
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„Gefeueuberein üelfeufeft.“ Heut Sonn-
abend, den 15. b. Mis. begeht dieser Vereinun Saale
des Herrn Menzel hier elbft ein Herbstvergnügen
bestehend in humoriftif en Vorträgen, Polonaise,
Tanz und verschiedenen Ueberraschungen. Der
Vorstand und das Vergnügungskomitee haben die
Vorbereitungen für ein gutes Gelingen des Abends
getroffen und daher können wir einen Besuch
bestens empfehlen. (Siehe Jnferat.)

Der Arbeiter-Turm nnd Gportvereiu
dundsfeld veranstaltet heut Sonnabend, den
15. November im „Gelben Löwen« hierselbft, seine
Gründungsfeier bestehend in turnerischen Vor-
führungen, Verlosung, humor GesangssVorträgen
und Tanz. Auch der ArbeitersGesangverein
»Eintracht« undsfeld——Sacrau wird durch einige
Gesangsoortr ge den Abend verschönen. Um dem
jungen Vereine auch einen klingenden Erfolg zu
fiebern, ist eine Teilnahme an dieser Feier zu
empfehlen.

Haushaltungskursns. Vor ungefähr zwei
Monaten erfolgte in dieser Zeitung eine öffentliche
Einladung junger, schnlentlassener Mädchen zur
Teilnahme an einem hierselbst stattfindenden Haus-
haltungskursus, der von den Leuten gewöhnlich
nur »Kochkursus« genannt wird. Der Kursus
wurde durch den Hausfrauenverein Oels angeregt
und durch namhafte Beihilfen der Landwirtschafts-
kammer und des Kreises unterstützt. Die wenigen
Wochen sind schnell verflossen, so daß der Lehrgang
mit Schluß dieser Woche auch fein Ende erreicht.
Wiederholt hat diese äußerst nützliche Einrichtung
Besucher und Besucherinnen empfangen.
mehrmaligen Einladung meiner Schülerinnen fol-
gend, stattete auch ich am Montag abend dem
Kursus einen Besuch ab. Bekannt waren mir
solche Kurse vom Erzählen her schon lange, da eine
nahe Verwandte längere Zeit solche in vielen Orten
des Kreises Velgard in Pommern geleitet hat. Die
Rüumlichkeit hatte in dankenswerter Weise Frau
Nittergutsbefitzer von Schweinichen auf Pawelwitz
hergegeben, indem sie den im Keller des ‚altere-
heims« befindlichen Operationssaal zur Verfügung
stellte. Jn liebenswürdiger Weise wurden wir —
auch meine Frau wollte sich die Einrichtung mit
ansehen — von bär Leiterin, Hanshaltungslehrerin
Fräulein Ackerma n und mehr als " ein Dutzend
freudig leuchtender Mädchenaugen empfangen.
Alles bekannte Gesichterl Zu meiner Freude sah

‚ältere Mädchen gefunden hatten,

Einer -

 

ich unter den« Teilnehmerinnen7 Schülerinnen
aus den oberen Klassen unserer hiesigen Volks-
schulen im Alter von 12 und 13 Jahren und zwei
erst vor kurzem aus der Schule entlassene
Mädchen. Nur eine einzige ältere Schülerin von
18 Jahren hatte sich aus Glockfchütz eingefunden.
So sehr ich mich über die Lernbegier der Schul-
mädchen freute, so sehr bedauerte ich es aber auch,
daß sich aus Hundsfeld nicht mehr schulentlassene,

um in kurzer
Zeit (8 Wochen) etwas Ordentliches unter guter
Leitung fürs Leben und ihren zukünftigen Haus-
stand zu lernen. Auch der Haushalt ist im Laufe
der Zeit mancherlei Aenderuugen unterworfen, wie
wir es im Kriege und auch noch jetzt nach dem-
selben erlebten und erleben. Was die Mutter von
der Großmutter gelernt und nun der Tochter über-
mittelt, ist in manchen Fällen nicht immer das
Beste für die Nenzeit, und manches davon ist über-
lebt. Bei Fremden lernen ist oft befruchtender als
bei Muttern, wo oftmals nicht die strantme Zucht
und das „auf: Wort gehorchen“ vorhanden ist.
früher galt ein Handwerksgeselle nur etwas,
wenn er auch fremde Werkstätten besucht und sich
dort in feinem Wissen und Können vervollkotumt
hatte. —- Ja, wenn der Raum ein Tanzsaal, die
Steinfließen ein Parkettboden wären und anstatt
guter Lehren und nützliche Unterweisungen lustige
Tanzmelodien neuester Art in demselben schwirrtenl
Es könnte dann gewiß kein Apfel zur Erde vor
lauter Fülle. Leider, leider t- Daß das Wohl und
Wehe so mancher Familie gerade in der bösen
Jetztzeit von der Tüchtigkeit der Frau in der
Häuslichkeit abhängt, scheinen viele nicht zu denken.
Jn vielen Fallen dürfte auch die Jnteressenlosigkeit
der Mutter die Schuld tragen, was noch bedauer-
licher ift.
,,.Kochabend« Zu meinem Bedauern kam ich zu
spät, und das Kocheu und Verzehren war schon
vorüber, so daß es also keine Koftprobe gab. Alle
Hände waren eben mit Auf-raschem Abtroeknen,
Ausrüumen und Putzen beschäftigt Gelehrt und
praktisch geübt wird alles, was zur Haushaltss
sührung gehörte Waschen, Blättern Flicken, Kochen
usw. Letzteres erlolgt an 2 Nachmittageu der Woche.
Die Unterichtszeit liegt in den Stunden von 3—-7,
llhr. An Schulgeld hat jede Schülerin wöchentlich
nur 3 Mark zu entrichten, was in der heutigen
Zeit wirklich mehr als mäßig zu· bezeichnen ist

Mein Befuchsabend war gerade ein.  

zumal die Schülerinnen an den beiden Kochabenden
noch mit den bereiteten Speisen beköstigt werden.
Alles, was wir dort sahen und sowohl von der _
Leiterin, als auch von den Schülerinnen hörten und
erfragten, hat uns voll und ganz befriedigt. Mit
berzlichem Dank schieden wir und nahmen die neue
Einladung Hur Teilnahme an der Schlußprüfung
am kommenden Montag, über welche ich in einer
späteren Nummer b. Zig. noch etwas berichten will,
gern und erfeut au.

Revolutionsfeier. Anläßlich des Jahres-
tages der Revolution wurde am 8. November von
der hiesigen Parteigruppe im »Gelben Löwen«
eine öffentliche Versammlung veranstaltet. Der
Redner, Gewerkschastssekretär Genosse Seibold·, gab
einen kurzen Rückblick über bie Entstehung der Revo-
lution, verbreitete sich über die bisherigen Ergebnisse
des parlamentarischen Untersuchungsausschusses und
legte der gut besuchten Versammlung noch einmal
die Gründe dar, unter welch schwierigen Verhaltnissen
unsere Regierung sich zu behau nha.be Auch er
bedauerte die gerade zu dieser Ze erfolgte Spaltung
der Partei und widmete dem verstorbenen Genossen«
Hause einen ehrenden Nachruf. Weiter erläuterte
der Redner die wichtigsten Artikel der Verfassung
und streifte die Steuergesetzgebung Er erwähnte
das Bestreben der Genossen um Aufhebung aller
indirekten Steuern und schloß mit einem Hinweis
auf die kommenden Wahlen. Die gut besuchte -
Versammlung wurde mit. einem Hoch auf die
Republik geschlossen-. ·

« Wiidschiitz. Als Gemeindevorsteher hiesiger
Gemeindewurde der Freiftellenbesitzer Herr Oskar
Nöldner und zu Schüssen die Herren Freistellens
besitzer Fritz Weiß und Bauunternehmer Gustav
Scholz b«.eftütigt ' «

, Kirchliche Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Sundsfeld

Sonntag, den 16 November 1019 (22. SonntagnDTrin.)
l--.i10 Uhr: Gottesdienst: Kandidat Pohlenz Danach .

Abendmahl Pastor prim Raebiger
l{412 „ Kindergottesdionst im Altersheim Derselbe.

« '5 „ Bibelstunde in Schottwitz. Derselbe.
8 » abends: Jugendverein Hundsfeldim Altersheim.
8 „ b „ Jugendverein Sacrau im Schwestern-

aus.
· Mittwoch, den I9. d. m1.;
ii-,10 (botgfßbienft: PastorHoehne. Danach Abend-

Sonntag Kollekte für den Verein,„boffuungätal” am
Bnßiag Kollekte für die Witwen und Waisen fehlesischer
Geistlicher
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- unser lieber Vater,

der Buchhalter

Paul Schubert.
,° den 14. November 1919.Hundsfeld, Kattowitz

  

verspätet.7’i“*
Am 10. d. Mts. verschied plötzlich und unerwartet an Herzschlag -.

Die traust-Zielen Hinterbliebene-us
Die Beerdigung fand am Donnerstag, nachmittags 3 Uhr statt. «

getarnte. Haak- und Garteukocah

„Bar „Sinnenrnb.“ «

Jnhaberx R; Ibamel.
Sonntag, den 16.November 1919

Gr Tanzvergnugen
Hierzu ladet freundlichst ein D..O
 

 

Hundsfcld. ,Golber Löwe.«"
Jeden Sonntag

 

GroßesTanzkranzchen
Es ladet freundlichst ein ceiznitzkiH
 

 

Huufltlhk 313W«hautnah
Offerten unter

B. 30 an die Gesch. d. Zig.

in Gold und aautfdml.
Plombem Nervtöten zu verlaufen.

Ein älteres,« ordentliches,
sauberes

Dienstmädchen ·
bei gutem Lohn und Kost per

- Hu'nelsfeld. — -
F. Wasne’r’s Festsäle.

banalen, m 16 Zion-ruhn 1919, sowie jeden Sonntag

buntes Tanzkränzehen
wozu freundlichst einladet m. Q.
 

 

Zühuereintfem Zahnzieheu
auch chmerzlos.
Sp r eehchftunben:

sWorheuta s 8-12,2——7 U r.
Sonn- u. eiertags 9—12

Walter Dreger
pundsfetd, Delferftr.’ 8, ptr

 

« ehrliches
 

 
Auf die

rke - Meldungen und Gehalts-«
_ L uvspküche bitte an
(b » Frau Jnspektor

 

 

    

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Mädchens suche ich
zum 1. Januar ein nicht unter
18 Jahre altes, anständiges,

II zugelaufen. ·
"flachen. der Unkosten abzuholen.

Preuß, geb. Wafehke
Crakowaue bei Bingerau

1.1.1920 gesucht.
Nölduer, Wildschüte

Am Sonnabend eine

 MMIWNHWI
 

 .D· Ente.
Gegen Erstattung

Greci-am Marienhoferstr. 2.
 

-_—
Yerliausn 

 

neun satte-e- Pferde-
besitzer echten!

Sie iet das Our-knie- Zeichen
. to- die echten. unversehn-n I.

iLeonhudt' “im

Original-H-Stcllen
Machart bis z. “11|..le -
Clzcuutlist unerreicht,
man billigem

preisen

‚re d e e Stollen
die Merke  

alteifen
eben Posten, tauft zn Tages-

211 reö Erdmk Möberfabeik
Kufnsts unddBauschwssekki Janubsfet’b, Göklkberstraße 14.

Ö u nd 8 f old. h-

Schränke, Vertikows, Spiegel,
Plüschsofae, Bett-teilen mit
Matratzen, Kommoden, Wasch-
tische, Ausziehtisehe, Küchen-

möbel, Federbetten.

- Schreib- ‚
re- rsn « materialien
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empfiehlt

Franz Otto Buchdruckerei
Öuubßfelh er slauersiraße Nr. 22.
 

 
Richard Glump
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ECBerlielegante-———————

Zlkster

 

dummen-111111 Her-nett

.---f-1 fertig am Lager. |-—-—

 

Sonnen, gestreifte BeinkleiderJ

—————--———-——xinzüge——--——-—-————--———————-— _

F. sink, see-lau 6.
Spezinthns für Herren- nnd Knaben-Garderobe .

Friedrich-wilhelmstraße i05, l. Etage
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   IXkooooooooosoopo_ Haltestelle der Städtischen Straßenbahnen, Linie 5 und 6

: : : : : (Striegauerplatz) direkt vor der mir.

J'— « Bedienung nur durch eerusfige ganzem. q

—FZMI«U-Akster nnd Ynzüge zur Cisnsegnnng -—-
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Für die uns beim Tode und der Beerdigung pi:
meines lieben Mannes und Pflegevaters erwiesene I-«
herzliche Anteilnahme, sowie für die za reiche
Beteiligung und für die schönen Kranzspenden
danken wir hierdurch herzlichst Auch danken
Wir Herrn Pastor piim. Raebiger für die tröstenden
Worte am Grabe, Herrn Kantor Sauer und dem
Begräbnischor für die erhebenden Gesänge,
sowie demevang. Arbeiter- und Arbeiterinnenverein 2...:
für die zahlreiche BeteiligungBesonderen Dank auch T.
dem Deutschen EiSenbahner—Verband (Ortsgruppe
l'iundsfeld) für die dem Verstorbenen erwiesene
letzte Ehrungen.

Hundsfeid, den 14.November 1919.

Namens der trauernden Hinterbliebenen: · .

Elisabeth Schmidt
. und Pflegetdchter. ' 
 

leiste Wäsche iiin iinmn ‘und ihnen wird
:. :- gewaschen und gnpläitn ·: :-

ebenso

Damenblusen und Kleider etc.

ṅ. plätterei Heumann »
Hund-Neid Weigelsdorferstraße 1 (Erdgeschoß).

An die richtige Quelle
wollen Sie sieh wenden bei Bedarf von .

Kaffee, Kakao, Schokolade
Wasch- und Zoiletteseifen. .

Der Einkauf dieser Artikel ist Vertrauend-
fache und kaufen Sie dieselben in nur
- - - - erstllasfiger Qualität in der - - - -

Adler-Drogerie
Hundsfeld, BreslauerStraße 1.4
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irrem-ihr ·
whnndefkld

 

. ‚'äaontag, den 17. Zier-einher
abends VI Uhr
Uebung.
Abends 8 Uhr

Versammlung.
Der Vorstand
 

«··—9«·T Montag, den l7. November
nachmittags 2 Uhr, s4«

-· Mulizesiraße Nr. 1 im Hofe _ _
findet

freiwillige

Versteigerrmg
folgender Gegenstände statt-,

1" Küchenschrank,
3 Bettstellen‚
l K-inderbettstelle‚
3 Bettbretter,
3 Tische,
l Ladentisch mit Kasse, _
1 Nähmaschine,
2 Bänke,
l 0fenbank,

- 1 Gaskocher,
Mehrere Gaslampen,
Diwrse Petroleumiampen, .
Bilder,
Spiegel,
1 Bügeleisen mit Bolzen, ‑
l eiserner Kochofen,
Tonnen, Kisten, .
und verschiedenes anderes.

Die Gegenstände sind ge-
braucht und 1,6, Stunde vorher
zu desichtigen. -

Der Versteigerer.
 

1 gebrauchten, gut erhaltenen

Hastemvagen
verkauft .

‚R n,hist
. Ormdifely Görlitzerstrntze 15.

· Jreiwiilige- ·

i

P 

I

.-.· s
'.> .‚

E

Zmliitlje Brianntmatynugcn
Dein, den 5. November 1919.

Gemäß Verfügung der Reichekartoffelstelle vom 1. No-
vember d. Je. wird, um eine stärkere Kartoffelablieferung an
erreichen, mit Wirkung vom 3. November angeordnet, daß für
jeden bis 15. »ezember 1919 auf die Auflage abgelieferten
Zentner Speisetartofseln neben den bisher aus Grund der
Verordnung vom 15. Juni d. Js. festgesetzten Höchstpreisen
und Zuschläge-n den Erzeugern eine besondere Schnelligkeitds
prämie von 2 Mart bezahlt wird. .

Borstehende Verordnung wird hiermit bekanntgemaeht
areißaaartofieliteue.

Vorstehended wird hiermit veröffentlicht.
Hunddfeld, den 14. November 1919.

Der “natura.

Die Kohlenzusatzmarken für diejenigen Haushaltungen,
welche eine Vescheinigung des Hauswirtd beigebracht haben,
daß bei ihnen eine Kochgadeinrichtung nicht vorhanden ist,
werben am

2501111111, den 17. Poren-den vorm. von 9—12 Uhr

ausgegeben « Der flagit’tra't.
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Est ist bestimmt inGottes Rat, daß man
vom Liebsten, was man hat, muß scheiden! '

Jetzt erst erhielten wir die traurige Nach-
richt, daß unser inniggeliebter Sohn, Bruder,
Neste und Cousin

Gustav Stäoder-
Schütze in der 2. M.O-K. 399

Ritter des Eisernen Kreuzes l_.l Klasse
im Alter von 213X4 Jahren am 14. Oktober 1918
den Heldentod in Belgien erlitten hat.

Dies zeigt schmerzerfüllt an .

Pawelwitz, Sacrau, den 16. November 1919

Familie nunust Ständen111 nnnnnmndtn.
 

- Schwer hat uns das Schicksal getroffen
Durch der'L bösen, herben Krieg, _ Ei

· Denn er hat uns mitgenommen
Was uns war so lieb, so lieb.’
Unsre lieben, beiden Söhne,
Unser Stolz und unsre Freud’,

.Hat sich jetzt umgewandelt
In Kummer und Herzeleid.
Ach, es ist nicht zum Ertragen,
Niemand kann mich verstehn,
Daß ich meine lieben Söhne
Nicht mehr soll hier wiedersehn.
Lieber Sohn und lieber Bruder,
Du ahntest nicht, wie nah’ Dir der Tod,
Niemand konnte Dir beistehn
in der letzten Todesnot.
Ach, was magst Du ausgestanden haben
In des Feindes Land,
Bis der Herr dich hat erlöset

-" Durch seine treue Vaterhand. «
Schlaft nun wohlz ihr tapfren Streiter,
Schlaft nun wohl in fremder Erde,
Bis wir uns werden wiedersehn,
Ja wiedersehn im Himmelssaal.

Geliebt, beweint und unvergessen!

 

 

 

 
"eine Welt. "-"-‘-'-=-.___‚

Hundzselder Chaufsee. "
Sonntag, den ‚16. Noyember, sowie jeden Sonntag.

Ek- Gr. Tanzkranzchen
Es labet freundliche einsp Rudolf Klus
 

 
 

 

 

 Gawallen.
Alfred Wasnerd Saal- und GartenlokaL

Sonntag, den 16. November cr.

Großer Ganz getäuschan
wozu ergeben-it einiadet «

linnhishiinn nunZöllner
pundsfeld Sacrauerstraße 1 (Güterbahnhof).

ital und Mit- tn allen Angelegenheiten

 

 

 



 

Für die uns anläßlich unserer

Bermählungsseier

erwiesenen Glückwünsche nnd Ehrungen sagen wir

hierdurch unsern herzlichsten Dank.

. Schreibitzs im November 1919.

Ieiutirh 1111111111111 und Mr
- Pauliue, geb. Sosstn  

Zeichnungen
auf bie

Deutsche -5par-Prämienanleihe -

« von 19l9 :«—: ;

nimmt entgegen

die Kreisloarkolse Oele (‚6111111)
‘ 11116 deren Annahmestellen in

Berustadn Hundsfeld nnd Julinsbnrg.
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Sonnabend, den 15. November
oeroulialtct der Gesellen-darein

. :-« ,,Iellen.teil« Inadsfrld -:
i111 Stablisfernent „Blauer Hirsch-« Hundes-li- ein

Herbst- Vergnügen
bestehendm- humoristischenVorträgen,

Polonaise mit Hindernissen, Mond-

scheinwalzer u. div·.11eberraschungen.

eiaraß a uha Anfang 7 uhe Ende 1 re
Eintritt inkl. Tanz: --

betten 2,50 Mk» Damen 1,50 Mk.

Hierzu ladet freundlichst ein Das Somit“.

Der Born-erharrt findet bei sämtlichen Mitgliedern, bei
ZWenzec nnd in der Ynchdrnckerei von Franz Otto flatt.

Gasthof
..631‘315. »Zum Flugplab «

— Sonntag, den 16. November er;

_ Große xrrrmcsfmr
. - · mit T an 3..

Hierzu ladet freundlichst ein

 

 

Gott 6111111.

FF F Sibyllenort. F F F
« Gasthof »Zur Erholung,« Saal und Garten-Lokal.
·· Sonntag, den 16. November 1919

sowie jeden Sonntag

IS Tanzkränzchen. «
Es ladet freundlichst ein « Gent-g Weinert.

.- Direkt an- private. “-
61111 Chromat-und Dorrolilcdnliktel W «Lschwcsrz

 

 

Kinderkif · Miid en, Knaben, Damen, Herren.
Größe 911.: Ä—-—22 26, 27—80, 81- 5, 86-40, 86—42, 40——46.
Treis Mk. 42,— 56,—- - 72,—- 95,—— 104,— -,_12O-—

ochfeine Goodyear Welt--Stiefel Mk. 180,— 150:—
Paarweise gegen Nachts

 

. verkauft

  
Peter For-stets Pirniasensk i

1111111111111.
Zusaimnenkunft
des Mitglieder des

ilaierländilanu Brauen-Vereins
äuaatag, den 16. November

nachmittagd 3 Uhr
im Versammlungeranm des
Dominiumk. Bitte M i t -
gliederbeiträge mit-

Bringen.

thaigfnljlea
 

(Hengst) verkauftl
lWeisz

Görlitzubei Hundefeid

Baus-
 

schlachtungen °
werden ausgeführt

Paul Hause
Hundes-id, Oelserstr Nr. 9.

Einen fast neuen, braunen

Winier-
Idee-ziehes-
311 verkaufen Naheres durch
die Gesch. o. Z'.g.

Yifailerleim
auch die kleinsten Posten, tauft

_ Richard Glmnp
Hundgfeid, Görlitzerstraße 14.

2 grilrrs11111111111

 

 

 

Gastwirt Kirsche
Wirkun-

«2 junge, [1111151111151
H e r r e n

21-—23 Jahre alt, suchen aus
diesem Wege anständige Damen-
betanntfchast zwecks späterer
Heirat. Offerten bitte, wenn

 

«niöglich mit Bild, welches zu
ritckgesandt wird, unter B. 29
an dieGesch. d.Zig. zu senden
 

Das Zahuiiulver ·
» Nr 2 3 «

nieset-lich geschützt)
 

Die neue verbesserte Zahnpslege _
auf wissenschaftlicher Grundlage

.. nach Zahnarth P. Bahr.
2Packungem

Jerhält die Zähne gesund
und blendend weiß.

Man verlange

zahnstemlosend «

- i i

ausdrücklich 23

reinigend.

1J"
111. Namenszug,,Zahnarth.Wahr-c

nH u n ds e l d

in derStadt- pothekes

Rola
Weih

 

Ranke-
alle Sorten Felle
und zahle die höchsten Preise.

Ei 5111115, Irdnhoodluog
f 6111168766, Marltplatz Nr. 10
 

 

wird unter Garant e indrei Tagen
mit echter Krätzeseife‚"Pura ge-
heilt. Geruchlozs ohne Berufe-stö-
rung. Pack. M2.50, 4.50„.650 10..50
Dazu gehörend ‚ Luüa5‘0 Blutreini

gungstee Pack. 111.150und 2.50.
W Allein echt durch: .

Rum-111111111, 111111111111
Breslauetstraße 14.

i
1Kr
ä
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« Die

Htadtische Hvarliasse Hund-feli-
nimmt

Zei ctj  ge
auf die Deutsche SparsPrämienanleihe von 1919 vom 10.615
einschließlich 26 November 1919 in den Geschäftestnnden von

‚ 8——1 Uhr entgegen.

Der Verwaltungsrat.

 

 

l;:sssjolgcssusig-
Montag, den 17. November, nahmittage 8 Uhr

werden im hiesigen katholischen Psarrhose die _

Aas-loslassen der verstorbenen irae 11111
versteigert.

Lorenz, Nachlaßpflegev
 

- Große Posten

zigaretten
in reinem, orientaL goldgelbem Tabak, Klassemarkem Goldn. Traum
911111111163, Kaiserwoog, Edler v. ernegg, Die gäeinfte, mit und
ohne Goldmundstiich gibt an Gastw rte und Detai isten billigft ab.

— Lagerbesuch erwünscht-

lieopg Fritsnh, 1111111111161"
»Ban 911011111“. am Yahnhof Fisnllenorh

1. Dezember 1919 tritt die hohe ZigarettensSteuer in
Kraft, daher ist vorheriger Einkauf notwendig-)

gttfltfitfitts*ttttfita

 

 

raktlsche Weih-
Pnachlsgesohenko

in gerahmten nnd nngerahmteu
Bildern

stets am Lager.

.‚ August Thorenz
Glaserei »

Hundsfeld«, Marktplatz 4.

RVVBVUVVVUUIRIVIIJN ‘ «

 

 

n Groß-Yeigesdorf. ·-
H Schädel’s Saal- und Mrtenlokal

(Jnh.: Curt Zins-irge) .
Sonntag, den .16. November 1919

6111111 Hirmeskränznhen «-
wozu freundlichst einladet CUrt 21nforge.
 

-- Kunst-schrie-
, Sonntag, den 16. November er.

GroßerKirmestanz.
Es ladet freundlichst ein »
— Anfang 4 Uhr -— 2L Ziemer.

Gedicaenl .-MSbel Wam-
Groß: Auswahl *f"“3116:1121.%*“ä.111111if.1“":

 

 

 

  

   
Modernl

      

   

 bei langjähriger Garantie. .

l-Kntante Zahlnvgobedingnnqenfj

Otto Yotdag 8112811111, Matthiasstrafe 11|
vis-es-vis der Kreuzburgerstrase
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